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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen ca. 1,3 km östl. Glasow

Flachhang in Endmoränenhochfläche der "Streithofer
Alpen"

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Glasow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
ruderaler Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Flächenverkleinerung durch Verlegung der Ackergrenze, Eutrophierung

Sicherung einer Mindestflächengröße

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07819

Im westlichen stark kuppigen Bereich der "Streithofer Alpen" mit wenig ertragreichen Böden wurde ein Kiefern-Forst angelegt. An seinen 
Außenrändern haben sich abschnittseise unterschiedlich breite Säume mit einer trockenen Rasenvegetation ausgebildet. Zumeist wurden 
diese in jüngerer Zeit durch Umpflügen immer weiter verschmälert und gleichzeitig eutrophiert. So wandelten sich die meisten der 
Sandmagerrasen in ruderale Glatthafer-Fluren mit viel Quecke um. Die charakteristischen Arten der Magerrasen verschwanden bis auf 
wenige Reste.

Nur am Ostrand des Kiefern-Forsten blieb eine sehr kleine Magerrasenfläche auf trockenen Sandböden erhalten. Aber auch sie befindet sich 
auf Grund der Flächengröße an der Existenzgrenze und wird stark von der Quecke, dem Glatthafer und dem Land-Reitgras bedrängt. An 
Gehölzen finden sich junge Eichen und Weißdorn.

Die Schutzwürdigkeit des Rasens ergibt sich vor allem durch das Vorhandensein mehrerer Arten der Roten Liste. 

Zu Erhalten ist der Trockenrasen nur, wenn eine sichere Abstandsgrenze zum Acker eingehalten wird.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Elytrigia repens Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Urtica dioica Koeleria pyramidata Hieracium pilosella Artemisia campestris
Fragaria viridis Armeria maritima elongata Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa
Pimpinella saxifraga Achillea millefolium Phleum phleoides Hypericum perforatum
Dianthus carthusianorum Trifolium arvense Rubus caesius Vicia hirsuta
Arenaria serpyllifolia Poa pratensis Agrostis capillaris Centaurea stoebe
Knautia arvensis

Helichrysum arenarium Quercus robur Crataegus monogyna Alyssum alyssoides
Apera spica-venti Anthemis tinctoria Agrimonia eupatoria


